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schungssituation un:! der jeweiligen OsS1- 1ST em Schu benannten Abschnitt,
t1on einzelner Autoren N1IC ufs aller- diesem aul sechsfache Weise T-
este sind, durchaus verwirrend. eilten breiten ach en WIT 1ine Serli1e
Denn keine ese nthalt der Band, der e1ls grundsolider, teils ber uch glänzen-

der ESSaYys, deren Lektüre nicht zuletztnıcht widersprochen wird, eın Beispiel,
deshalb NL: weil sich die utoren Nn1IC.dem sich eın Gegenbeispiel en

ass Wiıie kann sich eın geschichtsinteres- gescheu aben, grundsätzliche Fragen e1-
sierter Leser Iso orlentieren? 1C be- 1LCI Bewertung der NECUECICII
antwortet wird uch die grundlegende ropäischen Geschichte diskutieren. Ist
Trage, die sich 1 1NDIIC auf die TO. schon die Reformation als Säkularisierung
Säkularisation VO  - 1803 stellt, durch die begreifen? Tachten das Barockzeital-
das politische, wirtschaftliche und 11= ter un die Epoche der Aufklärung LECUC
re. Gesicht Oberschwabens grundlegend Säkularisierungsschübe? Und WI1e€E sind
verändert wurde: War diese TO Saku- schließlich die Reorganisatıon VO. gelst-
larisation, ufs Ganze gesehen, eın NOL- lich-kirchlichem Besitz un der kirchliche
wendiger chrıtt 1mM Zuge einer sinnvol- Einfluss auf die Politik 1mM ahrhundert
len, gal überfälligen Modernisierung, einzuschätzen? eier Blickle un Rudolf

Schlögl geben In ihrer inführung azumıiı1t ın einem übergeordneten INnnn durch-
aus segensreich, der en WIr mıt grundlegende Orlentierungen. DIıie Vielfalt
einem Unrec.  sa L[UNn, der VO  - den der Erklärungen un Meınungen die VO

egoistischen Machtinteressen einiger den In Bad Schussenried und nunmehr In
niıger ambitionierter Fursten motivlert diesem Band versammelten utoren VCI-
WAaIl, der hne Ruücksicht auf die Betroife- tretien wird, sprengt jedoch jeden Versuch
IC  - exekutiert wurde un der ber- eines epochenübergreifenden erständ-

N1ISsSEeSs VO  — Säkularisierung un! akuları-schwaben lang{iristig schädigte.
satlon. Aus diesem Grund stellt der VOI-den Kapiteltiteln FEntsakralisie-

LUN$ un Resakralisierung, gelungene jegende Band jedoch ıne Pflichtlektür:
und gescheiterte Säkularisierung, implo- für alle dar, die sich miıt diesen hochak-
dierendes €es EKuropa un! Formilerungs- uellen Themen beschäftigen wollen
probleme eines Europa, schliels- Ööttingen Hartmut Lehmann
lıch, gewisserma ßen als Miıtte des Bandes

einem In ehnung Thomas
Nipperdeyvs bekanntes Diktum „Napoleon
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chengeschichte der Universitä Jena,Keßler, artın, Leppin, Volker Johann
erstellten ıIn der Reihe Trbeıten 1T Kir-Gottfried Herder. Aspekte SEeINES Lebens-

werkes, TDEe1EN Z Kirchengeschichte, chengeschichte“ den Tagungsband.
92, Berlin New York, alter de Dem Beıtrag des Nestors der alttesta-

Gruyter, 2005, VI, 4A57 5., Geb ira mentarischen Forschung, Rudol{f men
0484273 (Göttingen), der eın Panorama VO  — Her-

eTrs Bibelverständnis bietet, Lolgen
Anlässlich Johann Gottfried Herders philologisch un hermeneutisch akribisch

die Nier-200 Todesjahrs erfolgte VO 18.—-20. De- aufbereitete Vortragstexte,
zember 2003 1 Goethe-Nationalmu- schiedliche Teilbereiche AUS$ dem Schaffen
SCUIN Weilmar 1ne Tagung des Sonderior- des Predigers un! Theologen beleuchten
schungsbereichs 482 der Friedrich-Schil- Herders lebenslanger Beschäftigung mıiıt
ler-Universita Jena In Zusammenarbeit dem Buch der Bücher widmen sich Ger-
mit der tiftung Weılmarer Klassik un hard Sauder (Saarbrücken), Jurgen Frey
Kunstsammlungen SOWwle der International (München) SOWI1eE Christoph ultmann
Herder OCIEi ZU ema Johann Gottfried (Erfurt). Weıiıtere Schlaglichter gelten Her-
Herder. Aspekte SeINES Lebenswerkes. Martın ers Poesiebegriff (Bernd Auerochs,
Keßiler, wissenschaftlicher Mitarbeiter Jena), dem Verhältnis VOomn geistlicher Poe-
Sonderforschungsbereich „Ereigni1s We!l- sS1E und Volksliedsammlung (Heinz RöÖl-
mar-Jena. Kultur 1800“ SOWIl1eEe Volker leke, Wuppertal) SOWI1eE edanken „TO-

desverdrängung un: Totentanz“ bei Les-Leppin, nhaber des Lehrstuhls für Kir-
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SINg, Claudius, Herder und Novalis (JO- Säaämtliche utoren des Bandes verbin-
hann Anselm Stelger, Hamburg Herders den fachliche ompetenz mıt Lust de-

tailreichen Forschen und ehutsamerItalienbild, geschärift 1ITrC die Reıise In das
mediterrane Land, nımmt Gunter Deutung Einige Referenten Sind 1tar-
Grimm (Duisburg) un die LuDpe, waäah- beiter der erder-Edition des K1assı-
rend sich Jurgen Brummack (Tübingen) ker-Verlages, Irmscher un: Hans Arnold
mıt dem umstrıttenen Vermächtnis Her- se1it Jahrzehnten ekannte Namen In der
ders, der Zeitschrift rastea“, beschäi- Herder-Forschung. Eın Autorenverzeich-

N1S SOWI1eE eın nach biblischen. mythologi-tlgt, die 1m Zeichen des Feldzuges
den kantianischen Zeitgeist entstand. UI- schen un sekundärliterarischen Bezugen
rich Galers (Konstanz) Beıtrag ZuUur SVSIG- diterenzliertes Namen-, Sach- un! Werk-
matologischen Theologlie“* spurt den Eın- register miı1t sieben Unterabteilungen CI-

flüssen Lamberts un! Oetingers auft Her- schließen die eitrage Zur intensiven
Auseinandersetzung mıiıt Herders Theolo-ers Religionsverständn1s nach, während

sich Jan München der chrift gie und Weltsicht 1st der Band sehr CHAD*
AGOlts; Matthias Wolies Berlıin) der inhä- fehlenswert
renten D: zwischen elig1on und Berlin Michael Zaremba
Theologıie be1l Herder nähert, dessen
Bekenntnis einem humanistisch fun-
dierten Verständnis VO. -Ireier ReliglÖ- 'o1gt, arı Heinz: Freikirchen IN Deutschland
Cıtats herauszuarbeıiten. uch FEilert S un Jahrhundert). Kirchenge-
erms (Tübingen) Blick gilt den „Fre1- schıchte In Einzeldarstellungen Band

Leipz1ıg Evangelische Verlagsan-heitspotentialen des Christentums“
STa 2004 262 Seiten.Herders Theologie.

artın Kelsler untersucht die OÖffent-
liche Wahrnehmbarkeıt“ des Predigers Den Herausgebern des Sammelwerks
1mM Spannungs{eld zwischen {= und „Kirchengeschichte In Einzeldarstellun-
Hoftkirche SOWI1E das komplexe Beruftfsbild D  gen 1st In doppelter Hinsicht gratulie-

D: ZAE  Z einen, weil S1€E einen esonderendes Vollblutgeistlichen. Herders Chulpa-
Band ZU ema Freikirchen In ihr Pro-dagogische Meriten un Misserfolge WEeI -

den VO  — Raıner isbert Köln se1ın Kon- aufgenommen aben; ZU. ande-
ZeDL der „Erziehung des Menschenge- TCI, weil ihnen gelungen 1Sst, mı1t ar
schlechts“ VO Claudia Leuser (Nürnberg) Heinz 01g einen herausragenden Ken-

NT dieser Materıe als ufto gewinnen.ommentiert Aus kulturgeschichtlichem
Blickwinkel erortert Michael Maurer Was 01g auf kaum mehr als 250 Seiten
Jena) das private, kirchliche und politi- vorlegt, ist die erste umfassende Darstel-
sche Verhältnis des Predigers ZU ema lung der Geschichte der Freikirchen In
es während Hans Dietrich rmscher Deutschland. €1 handelt sich ber

nicht 1Wa L1UTr die ZusammenfassungÖln) AUS$ biografischer un psychologi-
VO  — Ergebnissen, die bereıits andererscher 37 die ebenso prekare w1e frucht-

are Beziehung Herders und Goethes amnlad- Stelle publiziert worden sind. Voigts Aus-

yslert. ührunge: stolsen vielmehr vielen Stel-
Gunter Arnolds Weimar) VO.  - der Stif- len ın wissenschaftliches Neuland VO  s InNns-

besondere ZUrr Geschichte der Freikirchentungsdirektion abgelehntes Tagungskon-
1n Deutschland 1m Jahrhundert DringtZeDL sich mıt dem Einfluss häaretl-

scher Denker au{l Herder befasst eın Vor- sehr jel eues 01g hat TUr seine Aus-

LTag fokussiert sich auf die eschatologi- führungen einen systematischen instleg
schen emente un Quellen 1m Werk gewählt. Na un! instruktiv skizzlert
des theologischen Philosophen. Der efe- zunächst die verschiedenen Iypen VOo  a

Freikirchen (das täuferisch-kongregatlo-TeNt insıstiert oberflächlichen odell,Interpretationen aul die „Einheitlichkeıit nalistisch-independentistische
und Kontinuiltat  M VOoO  - Herders Lebens- das evangelisch-methodistische odell,
werk, das sich gleichsam ab OVO entfaltet, das konfessionell-reformatorische odell
weil einer „konsistenten anthropologı1- SOWIl1eE das pfingstlich-charismatische

Modell). Auft engstem Kaum informiertschen Gesamtkonzeption geschuldet 1St.  b
anschließend über die theologischenHinsichtlich der häretischen Bezuge Her-

ers ware e1INn Beıtrag Volker Leppins Grundlagen der Freikirchen un! das De-
wunschenswert DEWESCHIH, der als Spezla- sondere relig10se Selbstverständnis der
1st die Spuren Ockhams 1mM Werk des Personen, die sich einer Freikirche angcC-

schlossen en Besonders hervorzuhe-protestantischen redigers hätte verfolgen
ben 1St €1 Voigts Versuch, allen Rich-können. uch iıne moderne Studie über

Herders zwiespältiges biografisches und (unNngenN und en Sonderfiformen gerecht
geistiges Verhältnis z Pietismus 1st eın werden. reicht seın Blick VO  - den
Desiderat der Forschung. _täuferisch-kongregationalistisch-inde-


